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Editorial
Dieses Dokument enthält sämtliche T�gebücher von Ueli Seiler-Hugov� welche im
J�hr 2024 �uf der Website www.schloessli-ins.ch veröffentlicht wurden.
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Tagebuch #151 (28. Februar)

Die Frühlingsboten sind im P�rk schon �nf�ngs
Febru�r zu sehen. Vor �llem die T�usenden Elfen-
Krokusse verz�ubern den P�rk in eine
Feenl�ndsch�ft. B�ld blühen die gelben
Winterlinge, die die weissen Schneeglöckchen. In
den letzten T�gen gibt es die ersten Veilchen und
Aprilglocken.

Am 30. Dezember 2024 jährt sich zum 10. M�l
mein tiefster Punkt in meinem Leben: Ich s�ss in
Bern im k�nton�lbernischen Jugend�mt. M�n
verkündete mir d�s d�s die Schlösslischule im Juli
2014 geschlossen werde. Wir h�tten keine

Möglichkeiten
d�s wirks�m juristisch �nzufechten. Ein
T�gebucheintr�g von d�m�ls schildert den
Vorg�ng (siehe unten unter dem „b�n�len Bösen“).

30. Dezember 2023: Sch�kshuk org�nisiert im
Druidenhofs��l unter der Leitung von Ad�y� einen
Konzert�bend.

11. J�nu�r: Die Mitglieder der Geschäftsstelle der
Stiftung Schlössli Ins treffensich zum Essen bei
Fr�nzisk� in Tschugg. Wunderb�res veget�risches
Menu.

K�mil� und Ueli sind vom 20. J�nu�r bis 4. Febru�r
2024 in Tschechien. Ich erkr�nke schwer, h�be
Kopfweh und Rückenschmerzen. Trotzdem gebe
ich in

Olomouz �n der W�ldorfschule, �nlässlich der
F�cht�gung der tschechischen W�ldorfschulen,
einen Vortr�g über die „Zwölf Sinne“ und
Arbeitsgruppen d�zu.

15. Febru�r: K�mil� und ich besuchen im Kino Ins
den Film „Heinrich Zschokke“. Einer der
wichtigsten Liber�len in der ersten Hälfte des 19.
J�hrhunderts, der zum modernen Bundesst��t
beitrug. Der Film wurde von den Zschokke-
Brüder, die in Ins �ufgew�chsen sind und
N�chkommen des ersten Zschokke sind, in Regie
und K�mer�führung �usgeführt.

19. Febru�r: Ich gebe im Zus�mmenh�ng mit
dem C�mpus Ins Neul�nd einenen F�rbenkurs
im Bärwolfh�us.
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Ds „banale Böse“ u ds individuel Anarchistische, säuber ärläbt

Wo d H�nn� Arendt �us Beob�chterin im Prozäss ume N�zi-Verbrächer i Isr�el d�s
berüemt gwordnige Wort „b�n�le Böse“ prägt het, isch dür Wäut ä kritische Ufschrei
g�nge. Ch� z Böse b�n�l si? Im Eichm�nn isch d�s exemplifiziert worde: Ä norm�le
Füdlibürger wird system�tische Verbrächer. U i sim Säubschtverschtändnis ämpfingt
är sis Verbräche nid äm�u bös. Är h�ndlet j� nume im N�me vom Führer. So eif�ch,
so b�n�u isch ds Böse im Dütsche gsi. Dr F�schismus isch gschtützt worde vo dr
Bourgoisie, vo de Füdlibürger, wo schlussändlich d�s g�nz norm�u, b�n�u gfunge hei,
d�ss me Jude ids KZ �btr�nsportiert u dört ermordet het. Ds jüdische Vouk isch im
Säubschtverszändis vo dene Füdlibürger ohni mönschleche Wärt gsi. U ds Wärtlose
ch�me ohni Bedänke zerstöre. So isch ä Umüglichkeit müglich worde. Dütschl�nd �us
L�nd vo de Dichter u Dänker, isch ä böse Sumpf worde vo Richter u Hänker.

U äs muess ou Gschicht studiert wärde vo �u dene, wo Widerscht�nd gleischtet hei,
üssere u innere Widerscht�nd. „Die Wissi Rose“ vo dä Gschwischter Scholl, dr
St�uffenberg, dr von Bonnhöfer u �ngeri. Sie ghöre zu de ethische An�rchischte, wo
immun si gsi gägenüber däm b�n�le Böse. Sie hei dä mör�lische Chärn i sich gh�, wo
dere Füdlibürger B�n�lität hei Widerst�nd gleischtet. Dr An�rchischt isch däjenig, wo
ou gäutendi Rächt bricht, wenn äs nid ethisch isch. Dr Rudolf Steiner isch ou ä ethische
An�rchischt, wie när d�s i siner „Philosophie dr Freiheit“ beschribt: Frei isch nume dä,
wo nid siner Trieb u dä gseusch�ftliche Norme fouget, sondern siner Intuition u siner
mor�lische Ph�nt�sie. Dr Pest�lozzi seit, dr Mönsch isch erscht ethisch, wen är Werk
siner säuber wird.

I h� säuber d�s b�n�le Böse ärläbt: Auerdings ch� me d�s i sim Usm�s nid mit äm
Holok�ust vergliche. Doch i dr Tendänz wou. I weiss no, wie nig �m drissigschte
Jänner Zwöitusig u Vierzäh i me ne Büro z Bärn hocke u me mir seit, d�ss d
Schlösslischuou mit St��tsm�cht Ändi Juli Vierzäh gschlosse wärdi: So b�n�l vore
Bürokr�tin usgschproche, so bös, so vernichtend. I bi verzwiflet useg�nge u h� uf dr
Münschterpl�ttform grännet. Schliessig vom Läbeswärk vom Ätti u Müeti, vo mir, eif�ch
düre Füdlebürger-Erl�ss zerstört. - Si hei vo Bärn Liquit�tore gschickt, wo bis zur
Schliessig system�tisch �ues zerstört hei, Ching i �ngeri Heim gschickt, Adressek�rtei
vo Tuusigi Ehem�lige vernichtet, mir äs Husverbot zu dä Schlösslihüser gä. Die
Füdlibürger-Bürokr�te hei �us vernichtet, brönnti Ärde us äm Schlössli gm�cht, d�ss
zuekünftig nie meh drufe ch� ä Schuel entst�h. So b�n�u bös.

Im Heim het sich die bösi St��tsm�cht so usgwürkt, d�ss plötzlich Mit�rbeiterInne u
Mitglieder vom Vorst�nd vom Verein Schlössli Ins, mit dene ig j�hrel�ng i Fründsch�ft
bi gsi, uf einisch bös si gsi uf mi. Ig �us widerschtändische An�rchischt, bi dr Gägner
gsi vo dene Füdlibürger-Lüt, wo us Egoismus sich dere M�cht us Bärn ungerordnet
hei. G�nz b�n�l, g�nz bös.

Äs Bischpiu vo däm b�n�l Böse sig hie no verzeut: Ig h� j� Husverbot gh� i de
Schlösslihüser, wo j� dr Stiftig Seiler ghöre u nig Präsidänt bi. Aus immer no Leiter vo
üsem Erziehersemin�r, bi nig schnäu ids Büro, um Ungerl�ge für ä Ungerricht g� z
hole. Ohni d�s ig öppis gwüsst h� dr vo, isch im Vorst�nd vom Verein Schlössli Ins
über mi Bsuech im Büro disqutiert worde. Einigi vom Vorst�nd si dr Meinig gsi, mi söu
mi wäge Husfriedensbruch �zeige. Dr Präsidänt u Angeri hei de Atr�g �ber �bglehnt.
Dr Präsidänt isch � Wäutfuessb�llspiu n�ch Süd�merik�. Äs J�hr später überchume
nig vo dr Polizei ds Ufgebot, mi bi ihre ds mäude wäge Husfriedensbruch. Ig h� die
Aschuldigung �bglehnt u so bi nig de wäge dere S�ch vom Gricht vorgl�de worde.
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Dört isch �ber ou dr sinerzytige Präsident vom Verein Schlössli Ins gsi. Mi het de
chönne feschtschteue, d�ss die Azeig mit nid berächtigte Ungerschrifte igä worde
isch. U ds Gricht het die Azeig zrüggzoge.

Wie h� nig eigetlech die K�t�schtrofe zwöiesiebzigjährig überläbt? Ig h� uf dä Qu�si-
Ruine vo üsere Schuou gluegt, w�s me Neus i dene zwänzg Hüser ch� m�che. I h�
mir jede T�g gseit, d�ss ig nid wöu h�dere mit dene bös�rtige b�n�le Füdlebürger.
D�ss sie Böses u Zerschtörerisches i d Wäut gsetzt hei, isch ihri S�ch. Sie müesse
d�s mit sich säuber usm�che. Mir� späteschtens i ihrem K�m�lok�. I h� mi nid wöue
bel�schte mit H�ss gäge mini Peiniger. I bi zw�r no nid so wit, d�ss i m�nichäisch ds
Böse gärn h� mit dr Devise: „Liebt d�s Böse gut“. - Doch i wott däm Gscheh, mi ou nid
nume �us M�nipulierte vo dene b�n�le Böse gseh. So viu Säubschtvertroue h� nig de
no. I säuber bi ou ä Teil vo däm Dr�m�. D Fr�g chunt uf: „W�rum hets gr�d mi breicht,
d�s b�n�le Böse?“ D�s het äbe ou mit mir säuber z tue. U � däm ch� nig sch�ffe. D�s
isch mis eigete Revier, wo mir niemer dri ret, wo nig säuber Herr u Meischter bi, wo nig
säuber zum Rächte luege ch� u wott. Die Arbeit mit mir säuber het mi grettet. Mi seit
däm Resilienz, die Chr�ft, die eim hiuft z überläbe. I h� Glück i mim Läbe gh�, d�ss i
�u die Chr�ft h� chönne uffboue, i dr N�tur, i dene füfedrissg J�hr �us Heimleiter, i
mire politische Zit, i mire Begeischterig für d’F�rbe, für d Stärne, für dä Zämeh�ng
zwüsche Pest�lozzi u Steiner, für d P�rziv�lgschicht, für mis Wärmebüchli, für mini
Bärndütschbüechli, wie nig d�s �us i mine Bücher beschribe h�. D�s �us het mi grettet.

U de chunnt mir bi dere Glägeheit no i Sinn, die Gschicht vom B�ron Münchh�usen:
Är, wo scho so viu Abenteuer überläbt het, het ou d�s gmeischteret: Är isch mit sim
Ross i ne Sumpf iche cho. U är het gmerkt, d�ss är hie bodelos muess im Bäbätsch
versinke. So isch är gsunke u gsunke. Obwohl är lut grüeft het, niemer isch ihm cho
häufe. D� chunt im ä geni�li Idee. Viellecht die geni�lschti, wo när je het gh�: Är het
sich � sim Schopf, s�mt Ross us däm bodelose Dräck use zoge. So liecht u so schwär
isch die Problemlösig.

Tagebuch #152 (11. April)

Es ist Frühling geworden: Obwohl dieses J�hr �lles zu früh blüht, die w�rmen T�ge
gehen bis 27 Gr�d. D�nn wieder Kälteeinbruch mit Bodenfrost. Doch es blüht und
blüht: Tulpen �llüber�ll. D�s Bl�u der Trommelschlegeli entzückt. Viel Sonnengelb
und weisse Schleedornhecken und Kirschblüten. Wie frischer Schnee. Die Seele l�cht
der Blumenbr�cht und dem hellen Grün entgegen. Die Bäume bekleiden sich wieder
mit frischem Grün.

Im Osten nichts Neues. Frieden scheint keine Perspektive zu sein. So l�nge
Menschengruppen sich von dem du�len Gegnersyndrom nicht befreien können, bleibt
d�s Morden T�ges�ktu�lität.

1. März: Gemeins�mes Essen im Eschenhof in Tschugg für d�s Seiler-Stiftungste�m.

20. und 21. März: Fällung der über hundertfünfzigjährigen Rossk�st�nie �m Grünen
Tor im Rosenhofp�rk. Der B�um w�r kr�nk und eine Gef�hr für die Umgebung. Mit
geni�lischem Geschick wurde der B�umriese durch ein Te�m �us dem A�rg�u Stück
für Stück gefällt. Ein Te�m der B�ttenhof WG verräumte d�s Holz. Sie werden d�s
Holz noch ver�rbeiten und für ihre Holzheizung verwenden.
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22. März: Verniss�ge in Dotzigen mit Steinst�ubbildern von Steff. Gr�ndios.

23. März: Im Sh�kshuk-The�ter im Druidenhof, Aufführung dreier Akrob�ten mit Musik,
Spr�che und The�ter. Einer der Drei, B�ptiste, „The�terdirektor“ von Sh�kshuk und
seine zwei Kump�nen, glänzten mit Komik, Kl�m�uk und �rtistischem Können. Ein
The�terschm�us.

26. März: Ich treffe mich mit meinem Sohn
M�nuel, der ger�de �m Abschliessen seiner
Filmregie und K�mer�-Ausbildung in der
ZHdKZürich ist. L�nge sind wir im
Schneider�um, wo er mir die Technik des
Filmschneidens �nh�nd seines tschechischen
Films zeigt. N�chträglich gutes Gespräch bei
einem „It�liener“.

28. bis 30. März: Besuch des Olomoucer
W�ldorf Lehrer*innenkollegiums �us
Tschechien. Es w�r gewisserm�ssen ein
Gegenbesuch, d� K�mil� und ich letzten Herbst
bei ihnen w�ren und ich dort Vorträge g�b. Diese
Schule h�tte ich schon früher besucht und h�be
dort �ls Ber�ter und Vortr�gender ge�rbeitet.
Diese Schule h�t mehrere Kindergärten und
Kl�ssen von Eins bis Zwölf. D� diese Schule �ls Firm� geleitet wird und Monik� �ls
Inh�berin bei �nderen W�ldorfschulen schräg �ngesch�ut wurde, musste ich diese
Schule wiederholt m�l gegenüber der W�ldorfbewegung verteidigen. Monik�, �ls
innov�tive und geschickte Unternehmerin h�t es fertiggebr�cht, innert kürzester Zeit
eine voll�usgeb�ute Schule zu re�lisieren, mit einem neugeb�uten org�nischen
Schulh�us.

Ich g�b den Kolleg*innen Vorträge über den
Ursprung, Gegenw�rt und Zukunft der
W�ldorfpäd�gogik. D�nn zeigte ich ihnen
den Zus�mmenh�ng zwischen Heinrich
Pest�lozzi und Rudolf Steiner. Monik� will
d�s von mir geschriebene Buch Pest�lozzi-
Steiner �uf Tschechisch übersetzten l�ssen.

4. April: K�mil� und ich besuchen d�s von
Michel Seiler neu �usgeb�ute Kulturh�us,
d�s „Murhoferhus“. In den Kellern w�r eine
Bilder- und Ker�mik�usstellung und ein
J�zzkonzert.

9. April: Auf unserem biodyn�mischen
L�ndwirtsch�ftsl�nd St Jodel gibt es j� neben
den Wollschweinen �uch noch die
Lithopunktursteine. Sie stehen �uf Ley Linie,
�uf Kr�ftlinien. Die eine kommt vom Ausfluss
des Neuenburgersee, vom keltischen L�

Tene, und geht ostwärts in Richtung Pr�g, Mosk�u. Sie kreuzt sich �uf unserem L�nd
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mit der L�y Linie, die von Norden, von Türnich herkommt und n�ch Turin in It�lien läuft.
Auf dem Kreuzungspunkt und etw�s unterh�lb gegen Neuenburg, noch ob der
Jodelstr�sse, sind vom Slowenen M�rco
Pog�snik 1999 zwei Steinstelen gestellt worden.
Sie sollen mithelfen die L�ndsch�ft zu heilen.
Diese zwei Steine sind �uch Orte des
Eisserwegs, der vom B�hnhof �uf den St
Jodelführt.

An diesem D�tum ist der Zug�ng zu diesen
Steinen durch eine wunderschön gest�ltete
Treppe wieder besser zugänglich gem�cht
worden. Es ist der H�ndwerker M�nuel, der �ls
Kunsth�ndwerker d�s re�lisiert h�t. Er wohnt im
Lilienhof.

10. April: J�hresvers�mmlung der Stiftung
Seiler, der Stiftung für Heimpäd�gogik und der
Schlössli Ins AG. H�uptthem� die Fusion der
Stiftung Seiler und der Stiftung für
Heimpäd�gogik. D� die Stiftung für
Heimpäd�gogik seit der Schliessung der Schule vor zehn J�hren keine Funktion �ls
Erh�lterin von Spenden mehr h�t, ist eine Fusion unumgänglich. So wurde die Fusion
reglement�risch beschlossen. Es br�ucht noch eine gewisse Zeit, bis die Behörden
die Fusion bewilligen. D�s soll bis diesen Herbst geschehen.

Lachen und Humor sind beste Gesundheitsmittel:

Die Freude und das Lächeln sind der Sommer des Lebens.
Jean Paul

Es muss nicht immer Sinn machen.
Oft reicht es schon, wenn es Spass macht.

Kalenderspruch

Wer den Tag mit einem Lächeln beginnt, hat ihn bereits gewonnen.
Marcus TulliusCicero

Lächeln ist das Fenster, durch das man sieht. ob das Herz zuhause ist.
Aus Russland

Humor ist keine Gabe des Geistes, es ist eine Gabe des Herzens.
Ludwig Börne

Drei Dinge helfen, die Mühseligkeiten des Lebens zu tragen: die Hoffnung, der Schlaf
und das Lachen.

Immanuel Kant

Das Glück kommt zu denen die lachen.
Aus Japan
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Wende dein Gesicht immer der Sonne zu,
dann fallen die Schatten hinter dich.

Aus Südafrika

Der Optimist irrt genauso oft wie der Pessimist.
Aber er hat viel mehr Spass daran.

Lebensweisheit

In der letzten Woche wurde im Morgenritu�l vom InSich in der Rosenhof-Aren�
folgendes Lied gesungen:

Atme den Wind
Die Weite des Himmels
Tanz mit dem Feuer
Das Wunder des Lebens
Fliesse mit dem Wasser
In die Tiefe deiner Träume
Wachse in die Erde
Zur Quelle deiner Kraft

Marion Schreiber

Tagebuch #153 (26. September)

13 – 21. April. K�mil� und Ueli in B�d Füssing und in Tschechien.

4 M�i: Troxlert�gung im Schlössli, im Feniss��l im Lilienhof: Die schweizerische
Troxlergesellsch�ft hält dieses J�hr ihre J�hresvers�mmlung bei uns. Ihr Präsident
Herbert Holliger w�r einm�l Kl�ssenlehrer im Schlössli.

17 M�i: Lis Kocher, Uelis Cousine, Kunstm�lerin in M�gglingen und gleich �lt wie Ueli,
besucht d�s Schlössli.

29 M�i - 2. Juni: Die 9. Kl�sse der W�ldorfschule �us P�rdubice (Tschechien) mit ihren
Leitern Mil�n und D�niel sind wieder im Schlössli und �rbeiten im P�rk und erstellen
einen Fussweg zwischen den zwei Lithopunkturstelen �uf dem Jodel.
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7. Juni: D�s Centre Albert Anker in Ins wurde eröffnet. Ein Meilenstein in der
Bewusstseinsbildung für den M�ler Alber Anker. Albert Anker ist in der Kunstwelt
immer noch zu wenig gewürdigt worden. M�n h�t ihn zu st�rk �ls konserv�tiver
Künstler beurteilt. D�bei sind seine Kinderporträt, �ber �uch von Erw�chsenen, d�s
vielleicht Beste in der Kunstwelt. Seine Bilder h�ben den Ch�rme einer Dorfwelt. Die
Menschen h�t er so gem�lt wie sie sind. Immer nimmt m�n den seelische
Ausdruckw�hr, zw�r verh�lten, �ber tief eindrücklich.

Nun h�ben wir im Ankerh�us in Ins ein kleines, �ber feines Museum. Höchst did�ktisch
und inform�tiv. Die weltoffene Persönlichkeit Ankers wird eindrücklich sichtb�r. Im
Nebengebäude k�nn m�n die lichtvollen Aqu�relle sehen, die m�n so k�um k�nnte.

Am 8. Juni konnte Ueli im ehem�ligen Atelier von Ernst Müller in p��r Stunden der
Mythos P�rziv�l d�rstellen.

9 Juni: Erinnerungsfeier für Loth�r Reubke im Speiseh�us in Dorn�ch, ehem�liger
Priester der Christengemeinsch�ft und Musiker. Ueli h�t ihn �chtzehnjährig in Stuttg�rt
�ls Chorleiter getroffen und viel später mit K�mil� zus�mmen in Finnl�nd.

14 Juni: K�mil� und Ueli besuchen �m 14. Juni in Dotzigen bei Tom und Nell in ihrem
wunderb�ren Ausstellungsr�um die f�rbenfrohen Bilder von Christine L�r� Burri �us
Evil�r. Diese Freude �m Gest�lten der F�rben und Formen, �uch pl�stisch, ist
hervorr�gend. Auch d�s verschiedenste Her�ngehen der Gest�ltung ist eindrücklich.

16 Juni: K�mil� und ich besuchen in B�sel Mysteriendr�men von Rudolf Steiner.
Einige Stunden s�ssen wir in der Sc�l� B�sel und liessen uns beeindrucken von der
L�iengruppe, die in sorgfältiger Spr�che, mit grossem Ernst und Eng�gement die Welt
der theosophischen Zus�mmenhänge d�rstellten Der Mensch zwischen Luzifer und
Ahrim�n ging einem dr�m�tisch unter die H�ut.
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Vom 17. bis 22. Juni w�ren die tschechischen L�ndwirtsch�fts-Lehrlinge bei uns im
Schlössli. Es w�ren vor �llem Fr�uen. Wir zeigten ihnen d�s Schlössli und d�s
Jodell�nd und ich zeigte ihnen die Zus�mmenhänge zwischen Heinrich Pest�lozzi
und Rudolf Steiner in Bezug �uf die Ethik, wie sie Pest�lozzi in seinem Grundwerk und
Steiner in seiner Philosophie der Freiheit d�rgestellt h�tten. - Die nächsten T�ge w�ren
sie, wie jedes J�hr im W�llis und besuchten einen Gletscher, der jedes J�hr
eindrücklich zurück geht. D�nn w�ren sie in Montesion bei Neuch�tel, in Kerzers bei
den Biob�uern, fuhren n�ch Dorn�ch und zuletzt n�ch Rhein�u �uf d�s grosse
Biozentrum und spr�chen mit dem Gründer M�rtin Ott. Diese Gruppe wird geführt von
Jiri, der in Tschechien seit J�hren Ausbildungen für biodyn�mische L�ndwirtsch�ft
org�nisiert. Iri w�r vor mehr �ls fünfzehn J�hren Student bei mir in Pr�g �n der
Ak�demie.
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21 Juni: K�mil� und Ueli sind �n der Diplomierung in der ZHdK in Zürich.
Kunststudent*innen des T�nzes, der Sch�uspieler*innen, der Filmschule mit
Ausbildung �n der K�mer� und Regie, wurden n�mentlich diplomiert. Mir gefiel, wie
einzelne Professor*innen die Absolvent*innen individuell künstlerisch beurteilten. Wir
w�ren schon vorher in Zürich, wo die Filmschule ihre Filme präsentierte. Unser
zweitältester Sohn, M�nuel, bek�m d�s B�chelor-Diplom für seinen tschechischen
Film, den er mit seinem Grossv�ter Bobek gedreht h�tte.

Am 22. Juni ist d�s Sommerfest vom C�mpus Ins Neul�nd. Viele Besucher*innen
best�unten die Aussengest�ltung des Bärwolfh�uses. Sie wollen n�ch den
Sommerferien mit einer Ges�mtschulkl�sse beginnen, und �uch für
Homeschooler*innen die Schule öffnen. D�s Fest bot ein wunderb�res Puppenthe�ter
�n, Kinderschminken, Bogenschiessen, bei Corneli M�len, bei Luk�s Schmieden, bei
M�thi�s Löten. D�s Fest gel�ng, weil der Regen gen�u bei Beginn des Festes
�ufhörte.

Am Abend w�ren K�mil� und ich noch bei R�dwin� in ihrem H�us �uf dem
Lindenhubel in Kerzers. Sie h�tte dort eine P�rty mit J�zz-B�nd. Dort tr�f ich viele
Semin�rkolleg*innen von R�dwin�. Der Leiter der J�zzschule Bern übermittelte mir
noch einen Zeitungs�rtikel und Fernseh-Beitr�g über die Geschichte in den siebziger
J�hren mit dem Mobudu-Kritiker Musey �us Afrik�, der mit seiner F�milie gew�lts�m
�usgesch�fft wurde. In dieser westschweizerischen Report�ge k�nn m�n �uch mich
sehen, wie ich gegen Museys Aussch�ffung protestiere, in dem ich d�s
Militärdientbüchlein dem Militär-Bundesr�t schickte und hinfort jeglichen Militärdienst
verweigere. D�s h�tte d�nn zur Folge, d�ss ich in Olten vor Militärgericht zur
Gefängnisstr�fe verurteilt wurde. Dort h�be ich unter der Rubrik „Letztes Wort“ des
Angekl�gten eine Stunde l�ng die politische korrupte Beziehung zwischen dem
Dikt�tor Mobutu und der Schweizer-Regierung dokumentiert.
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Am 23. Juni fuhren K�mil� und ich d�s erste M�l in d�s Centre Dürrenm�tt in
Neuch�tel. D�s von Bott� geb�ute Museum zeigt vor �llem seine Bilderwelt, �ber m�n
k�nn �uch digit�l sein Leben verfolgen, seine Werke er�hnen, seine Wirkung in der
Welt bewundern. Ich selbst w�r in den sechziger J�hre in diesem H�us bei Dürrenm�tt
und tr�nk Borde�u-Wein.

24 Juni: Heute ist Joh�nni. Vier T�ge n�ch dem längsten T�g. Wie �uch bei Mich�eli,
Weihn�chten und Ostern kommt der Feiert�g immer n�ch dem �stronomischen
Zeitpunkt. Die Stimmung �n Joh�nni ist beeindruckend und vor �llem �uch dieses
J�hr. Die Pfl�nzen sind n�ch dem vielen Regen hochgeschossen. Ungeheuer, wie
diese S�ugkr�ft der Pfl�nzen Hektoliterweise W�sser emporzieht und den Pfl�nzen
hilft zu w�chsen. Es ist eben nicht die Schwerkr�ft, die hier wirkt, sondern die
Leichtkr�ft. Hier ist nicht d�s Erdinnere die Orientierung, sondern der Kosmos.
Pfl�nzen leben neben ihrer physischen Existenz im Lebendigen, Ätherischen. Diese
Lebenskr�ft beeindruckt. Auch wir Menschen sind vor �llem Menschen in unserer
Senkrechte. D�s Senkrechte h�t etw�s Mor�lisches. Der �ufrechte G�ng ist
menschlich. - Jedem der vier J�hresfeste ist ein Erzengel zugeordnet: Mich�eli
Mich�el, Weihn�chten G�briel, Ostern R�ph�el, Joh�nni Uriel. Uriel ist der strengste
der Engel: Er fordert, d�ss die Fehler gerichtet werden.

4 Juli: Elis�beth und M�tthi�s Müller bei Ueli und K�mil� zu Besuch.

8 Juli: K�mil� und Ueli sind �uf K�rlstein in Tschechien. Dort h�ben sie gen�u vor 30
J�hren geheir�tet. D�nn besuchten sie die �ltern�tive W�ldorfschule in K�rlstein.
Diese kleine Schule b�ut mit ihren Schüler*innen zus�mmen, wie seinerseits im
Schlössli, die Schulgebäude selbst. D�nn fuhren sie noch mit Jirk� in der Nähe in
seinen biodyn�mischen Hof in einem T�l: Hühner in einem W�ld, Kühe �uf dem Feld,
Sch�fe, Gemüse�nb�u. Gemüsekisten werden n�ch Pr�g gebr�cht, um sie dort den
Interessenten zu übergeben.

6 August: Einl�dung für die Geschäftsleitung der Stiftung Seiler von Tom, unserem
Buchh�lter und Administr�tor der in sein H�us über dem Murtensee. Wir feierten seine
10 J�hre Arbeit in unserer Stiftung. Tom ist ein Glücksf�ll für die Stiftung: D�durch
konnten wir die Stiftung Seiler n�ch und n�ch zu einer funktionierenden Institution
�usb�uen. D�s H�us der F�milie von Tom ist wunderb�r in der N�tur gelegen. Wir
wurden wunderb�r bewirtet. Ein wunderb�rer Abend.

19 – 21. August: Ueli �n der Zus�mmenkunft �uf dem Herzberg (A�r�u) im Gedenken
�n Arthur Hermes, einem legendären biodyn�mischen B�uern und Sch�m�nen. Wir
besuchten zuletzt noch sein ehem�liger Hof in Consice �m Neuenburgersee. Arhur
Hermes g�b �uch Kurse im Schlössli, sein Sohn �rbeitete �ls Schreiner im Schlössli,
z. B. Im Ausb�u des B�ttenhofes. Auf der T�gung w�r �uch Wolf Diether Storl, dem
bek�nnten Ethnologe, der ein Buch über Hermes geschrieben h�t.

21 August: Ueli �n der J�hresvers�mmlung des Vereins „Ins Kino“. Erst�unlich die
grosse Freiwilligen�rbeit in diesem Verein. F�szinierende Filme von Jungfilmer über
eine Geschichte, gespielt einem der Schlösslihäusern, über Ins und die Tierwelt in
Witzwil.

22 August: Uelis dritte Berndeutschbuch „ Lebensl�byrinth“ ist her�us gekommen.
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31 August: Ueli �n der Ausstellung in Vinelz mit Bildern von Ernst Müller und Fotos
von Heiner Stucki.

5 September: Ausserordentliche Stiftungsr�tssitzung der Stiftung Seiler: Es wurden
neue St�tuten, vor Allem für die Org�nis�tion der Geschäftsleitung der Stiftung,
genehmigt. Es wurde zur Kenntnis genommen, d�ss die Fusion der Stiftung für
Heimpäd�gogik mit der Stiftung Seiler rechtlich vollzogen wurde.

7 September: Bei schönstem Herbstwetter f�nd dieses J�hr d�s Schlösslifest st�tt:
Beginn im Gewölbe mit Ges�ng und Bärwolfgeschichte, von Helen erzählt. Neu w�r
�m Eing�ng der Aren� die B�r für Getränke, von Mit�rbeitenden der Stiftung betrieben.
Hier erg�ben sich viele Gespräche und Inform�tions�ust�usch. D�nn w�ren die gut
besuchten Clown- und Akrob�tik-D�rbietungen. Im Tippi erzählte Dorothe� für die
Kinder Geschichten. Kinder wurden geschminkt D�nn g�b es T�nz mit eng�gierten
Musikern. Am Abend spielte eine r�ssige B�nd. D�zu g�b es Pizz�, eine T�fel voll
mitgebr�chten Speisen, Crepes von Inslot und K�ffee und Kuchen von Insich. D�s
Fest wurde gut besucht, Auch von vielen neuen Gesichtern. Ein gelungenes Fest,
org�nisiert von Juli�n.
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25 September: K�mil� und Ueli �n der Abd�nkung des Pioniers für Pfl�nzenzüchtung
Ilm�r R�nduj�, der neuundneunzigjährig im Rütihubelb�d gestorben ist.

26 September: Besuch von Christine und Konr�d Burri. Wir zeigte ihnen d�s
Schlössli�re�l.

28 September: Besuch der Führung von Gusi Poll�k von Bern n�ch Neuenburg per
Zug mit Einführung in d�s Werk von Friedrich Dürenm�tt und �nschliessend Besuch
in d�s Centre Dürrenm�tt. Eine gelungene Perform�nce.

Tagebuch #154 (31. Dezember)

25 September: Abd�nkung für Ilm�r R�nduj�, dem bek�nnten Pionier der
biodyn�mischen S�menzüchter in Bern. Er lebte zuletzt noch im Pflegeheim
Rüttihubelb�d.

28 September: K�mil� und Ueli sind mit Gusti Poll�k im Centre Dürrenm�tt in
Neuenburg. Sie entdecken Dürrenm�tt, der j� seine Tochter im Schlössli h�tte, �ls
M�ler.

29 September: Wir feiern in kleinem Kreise den einundsiebzigsten Geburtst�g vom
Schlössli.

23 Oktober: Insermärit

25 Oktober: Ueli zeigt dem ehem�liger Inserpf�rrer Ritz und 20 Personen d�s
Schlössli.
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27 Oktober: Sch�kshuk org�nisiert im Druidenhof einen �ufregenden Swing�bend.

6 November: M�nuel, der Sohn von K�mil� und Ueli, der sein Studium �n der
Hochschule der Künste in Zürich �ls K�mer�m�nn und Regie �bgeschlossen h�t,
k�nn in Winterthur �n den Kurzfilmt�gen sein tschechischer Film „Zimnt Monology“,
wo sein Grossv�ter die H�uptrolle spielt, zeigen.

21 November: Schnee wie l�nge schon nicht mehr in Ins.

23 November: K�mil� und Ueli nehmen �n der Gebsert�gung in Bern teil.

27 November: Ueli ermöglicht d�s Bleigiessen im unterirdischen Gewölbe im
Rosenhof. Viele Kinder und Erw�chsene steigen in die Tiefe, um ihre Zukunft zu
erforschen.

14 – 17. Dezember: K�mil� und Ueli f�hren kurz entschlossen n�ch Tschechien in
die W�ldorfschule Pribr�m, um dort d�s K�sp�r H�user-Dr�m� von Pfitzner zu
sch�uen. Ehem�lige Student*innen von Ueli der Pr�ger Ak�demie führten d�s Spiel
unter der Leitung von Anezk� �uf. Die dr�m�tische Geschichte von K�sp�r H�user
wurde eindrücklich d�rgestellt. Durch die kl�re Spr�che, Gestik und Mimik wurde d�s
Geschehen innig interpretiert. Am Schluss der Aufführung wurde Ueli und K�mil� �uf
die Bühne gerufen und ihnen ged�nkt für ihre dreissig J�hre Unterricht in
Tschechien. Ueli w�r beeindruckt, wie viel Freundsch�ft ihm entgegen strömte.
Gewisserm�ssen �ls Echo für seinen j�hrel�ngen päd�gogischen Eins�tz in der
Ak�demie und in den tschechischen W�ldorfschulen.

Dezember: Über�ll in den Schlösslihäuser gibt es f�rbige Adventsfester und
Einl�dungen zu Tee und Suppen.
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31 Dezember: Ein Kreis um Nell und Tom �us Dotzigen kommt in den Feniss��l im
Lilienhof, um dort Sylvester zu feiern. Die �cht Ehep��re sind erfreut in einem solch
prächtigen S��l zu essen und zu trinken und sich zu unterh�lten. Ueli liest �us
seinen Berndeutsch-Texten vor. Ueli singt mit ihnen im Gewölbe. Um Mittern�cht
sind wir im Rosenhofp�rk im L�byrinth.
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